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Rekordwärme im März: NRW vor
steigender Waldbrandgefahr!

Wetterexperten warnen am 5. März 2025 in NRW vor
rekordverdächtigem Wetter und erhöhter

Waldbrandgefahr.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland - Experten
prognostizieren für Nordrhein-Westfalen (NRW) einen
rekordverdächtigen März. Der Deutsche Wetterdienst (DWD)
warnt bereits vor einer erhöhten Waldbrandgefahr. Die aktuellen
Wetterprognosen zeigen einen wolkenlosen Himmel mit bis zu
11 Sonnenstunden pro Tag in NRW. Bis zum 18. März bleibt es in
der Nordhälfte Deutschlands, einschließlich großer Teile von
NRW, trocken, während im Süden vereinzelt Schauer auftreten
können.

Die Temperaturen erreichen Werte von rund 14 Grad und liegen
damit oft über dem Klimamittel für die Jahre 1991 bis 2020. Die
Werte pendeln sich bis zum 19. März zwischen 10 und 15 Grad
ein, wohingegen der normale Wert etwa bei 10 Grad liegt. Der
DWD weist darauf hin, dass NRW und ganz Deutschland bis zur
Monatsmitte in einem „Trockenloch“ verbleiben, was die
Waldbrandgefahr erheblich erhöht.

Trockenheit und Waldbrandgefahr

Die anhaltende Trockenheit, die bis in eine Tiefe von 25
Zentimetern reicht, erhöht das Waldbrandpotenzial erheblich.
Der Waldbrandgefahrenindex steigt in vielen Teilen
Deutschlands auf Stufe 3, mit einer tendenziell steigenden
Einschätzung. In der Vergangenheit, insbesondere zwischen



2018 und 2019, kam es aufgrund extremer Trockenheit und
Hitze zu einem Anstieg der Waldbrände in Deutschland, was
deutlich zeigt, dass witterungsbedingte Waldbrandgefährdung
konstant bleibt oder in bestimmten Gebieten sogar steigt.

Zündursachen für Waldbrände sind häufig fahrlässiges Handeln
und Brandstiftung. Zudem hängen die Ausbreitung von
Waldbränden und deren Bekämpfung stark von der
Windgeschwindigkeit sowie der Verfügbarkeit von
Feuerwehrkapazitäten ab.

Vergangenheit und Ausblick

Zwischen 1991 und 2017 wurde eine signifikante Abnahme der
Waldbrandflächen in Deutschland verzeichnet. Dennoch blieben
Waldbrände in vielen Regionen eine untergeordnete Rolle im
Vergleich zu Schäden durch Sturm, Bruch und Schädlinge.
Besonders betroffen von Waldbränden sind klimatisch
kontinental geprägte Regionen wie Brandenburg, wo die
Waldbrandgefahr als relevant eingestuft wird. Im Jahr 2018
wurden in stark waldbrandgefährdeten Gebieten
durchschnittlich 124 Tage mit Gefahrenstufen 4 und 5 gemeldet,
was die Ernsthaftigkeit der Situation unterstreicht.

Die Herausforderungen durch zunehmend
waldbrandbegünstigende Witterungsverhältnisse erfordern eine
kontinuierliche Verbesserung der Präventions- und
Bekämpfungssysteme. Dies beinhaltet unabdingbare
Investitionen in die Ausbildung der Einsatzkräfte und die
Infrastruktur, um auf künftige Waldbrandgefahren besser
vorbereitet zu sein. Die aktuelle Wetterlage in NRW stellt
demnach nicht nur eine Herausforderung für die Bürger dar,
sondern erfordert auch einen strategischen Umgang seitens der
Behörden.

Wetterexperten und Forscher sind sich einig, dass die Situation
ernst genommen werden sollte, um potenzielle Schäden durch
Waldbrände zu vermeiden und die Sicherheit der Bevölkerung



zu garantieren. Der DWD bewertet die derzeitigen Bedingungen
als besonders gefährlich und fordert angemessene
Vorsichtsmaßnahmen für die kommenden Tage.

Die Waldbrandgefahr und deren dynamische Entwicklung ist ein
Thema, das auch langfristig von Bedeutung bleibt.
[Umweltbundesamt] hebt hervor, dass präventive Maßnahmen
und schnelle Einsätze im Brandfall von essenzieller Bedeutung
sind, da sie womöglich katastrophale Folgen für Natur und
Mensch verhindern können.

[Ruhr24] berichtet, dass die Prognosen für die kommenden
Wochen sowohl für die Gesundheitsvorsorge als auch für den
Natur- und Brandschutz Beachtung finden sollten.

Details
Vorfall Waldbrandgefahr
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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